
»…von den Spuren der Frauen
wird in der Geschichtsschreibung so viel bleiben,

wie von den Spuren eines Schiffes im Meer…«
(Anna Maria von Schürmann, 17. Jahrhundert)

Diese Spuren wieder sichtbar zu machen, ist das Ziel
des Projektes »FrauenOrte im Land Brandenburg«. Ausgewählte 

Biografien zeigen, in welch vielfältiger Weise Frauen die Gesellschaft 
und das Land Brandenburg mitentwickelt und gestaltet haben.

Träger ist der Frauenpolitische Rat Land Brandenburg e.V..
Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft 

von Brigitte Faber-Schmidt und
wird vom Land Brandenburg gefördert.

Wir danken den Initiatorinnen von 
»FrauenOrte Sachsen-Anhalt« für die Idee.

www.frauenorte-brandenburg.deStand März 2021

Johanna Just 1861-1929 
Gründerin und Direktorin der Staatlichen 
Handels- und Gewerbeschule für Mädchen zu Potsdam

Johanna Just, 1926 
Archiv des Oberstufen-
zentrums III Potsdam

Johanna Bertha Just wird 1861 in Dres-
den geboren. Sie bekommt eine Ausbildung 
als Lehrerin und Hauswirtschafterin, lernt 
Schneidern, Kochen und Plätten. 

Zusammen mit ihrer Schwester Marga-
reta und ihrer Mutter Laura gründet sie 
eine private Hauswirtschaftsschule bei 
Köpenick. 1894 nehmen sie die berufliche 
Ausbildung ins Schulkonzept mit auf und 
eröffnen in Potsdam die »Frauengewer-
be-, Haushaltungs- und Kochschule nebst 
Töchterpensionat«. Die Privatschule stellt 
ein großes Wagnis dar – Schulgelder und 
Internatsmiete sind für den eigenen Unter-
halt nötig.

1904 setzt Johanna Just die staatliche An-
erkennung als preußische Handels- und 
Gewerbeschule für Mädchen mit Lehrerin-
nenausbildung durch. Mit ihrem Kollegium 
erarbeitet sie die Grundlagen zur Ausbil-
dung. Zudem knüpft sie ein Netzwerk, um 
Ehemalige der Schule fachlich zu verbinden. 
Bald reicht das alte Schulgebäude nicht 
mehr aus. 1908 wird der repräsentative Bau 
in der Berliner Vorstadt eingeweiht. 1918 er-
folgt die Umbenennung in »Staatliche Han-
dels- und Gewerbeschule für Mädchen zu 
Potsdam«. Johanna Just bleibt bis zu ihrem 
Ruhestand deren Direktorin. Das 40-jährige 
Bestehen ihrer Schule erlebt sie nicht mehr.

Nach der Nutzung als Fachschule hat das 
Oberstufenzentrum III »Johanna Just« seit 
1991 einen festen und bedeutenden Platz 
unter den Potsdamer Ausbildungsstätten. 
Im Stadtviertel Kirchsteigfeld ist eine Stra-
ße nach Johanna Just benannt.


